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Kleine Anfrage 5672 
 
der Abgeordneten Franziska Müller-Rech und Angela Freimuth   FDP 
 
 
Wie nutzt die Landesregierung Nordrhein-Westfalen ihre Gestaltungsmöglichkeiten zur 
Umsetzung der Digital-Agenda 2025? 
 
 
Die Digitalministerkonferenz (DMK) hat mit ihrer Digital-Agenda 2025 vom 28. März 2025 ein 
ambitioniertes Arbeitsprogramm für die Bundesrepublik Deutschland verabschiedet. Es soll 
die Grundlage für einen neuen digitalen Strukturwandel legen und fordert ein abgestimmtes 
Vorgehen von Bund und Ländern: mit einem eigenständigen Digitalministerium auf 
Bundesebene, einer zielgerichteten Verteilung von Finanzierungs- und 
Umsetzungsverantwortung und durchgängig digital gedachten Verwaltung. Im Zentrum stehen 
Verwaltungsmodernisierung, offene Standards, leistungsfähige Infrastrukturen sowie die 
souveräne Nutzung von Künstlicher Intelligenz. 
 
Gerade Nordrhein-Westfalen hat durch seine Größe und Innovationskraft die Chance, mehr 
zu sein als nur Teilnehmer in der DMK: Es kann Impulsgeber und Vorbild für andere sein. Erste 
ausbaufähige Ansätze dafür existieren bereits. Beispielsweise die Joint Artificial Intelligence 
Facility (JAIF) in Jülich zeigt auf, dass europäische Wissenschaft, Wirtschaft und Landespolitik 
in Nordrhein-Westfalen zusammenarbeiten können. Auch NRW.Genius nutzt KI-Pilotprojekte, 
um die Verwaltung in Nordrhein-Westfalen effizienter zu machen und zugleich deren 
Modernisierung nach datenschutzrechtlichen Vorgaben umzusetzen. Beides sind für sich 
genommen Leuchtturmprojekte – aber sie stehen derzeit noch allein an der KI-Küste.  
 
Leider lässt eine ambitionierte neue Digitalstrategie für ganz Nordrhein-Westfalen bislang auf 
sich warten, ebenso wie die versprochenen damit verbundenen weiteren digitalpolitischen 
Strategien, nämlich die Datenstrategie, IT-Strategie und Digitalkompetenz-Strategie.1  
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Wann wird die von der Landesregierung angekündigte Datenstrategie für Nordrhein-

Westfalen vorgelegt? 
 
2. Welche konkreten landesseitigen Maßnahmen verfolgt die Landesregierung, um die in 

der Digital-Agenda 2025 formulierten Ziele – etwa zu KI-Reallaboren, 
Verwaltungsdigitalisierung oder Open Source – über bislang bekannte Einzelprojekte 
hinaus landesweit umzusetzen? 

 

 
1 Landesregierung NRW: Bericht für den Ausschuss für Bauen, Wohnen und Digitalisierung “Digitalstrategie 

Nordrhein-Westfalen", 17. März 2025 (Vorlage 18/3680).  
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3. Wie beabsichtigt die Landesregierung, erfolgreiche Leuchtturmprojekte wie JAIF und 
NRW.Genius zu skalieren? 

 
4. Welche Initiativen und Programme plant die Landesregierung, um Datennutzung und 

Datensouveränität in Nordrhein-Westfalen auszubauen und sicherzustellen? 
 
5. Welche gezielten Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um kleine und mittlere 

Unternehmen (KMU) in Nordrhein-Westfalen bei der digitalen Transformation zu 
unterstützen, insbesondere im Bereich der Beratungsangebote, des Zugangs zu KI-
Anwendungen sowie der Nutzung digitaler Infrastrukturen? 

 
 
 

Franziska Müller-Rech 
Angela Freimuth 
 
 


